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„Die Hoffnung haben wir als einensicheren und festen Anker unserer Seele.“
Monatsspruch Mai · Hebräer 6, 19
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Nachgedacht von Dirk Viehweg
„Die Partei lehrte einen, der Erkenntnis seiner Augen und Ohren nicht zutrauen. Das war ihr entscheidendes, wichtigstes Gebot.“ Dieser Satz ausGeorge Orwells Roman „1984“ steht für mich wie eine große Mahnung überunserer Zeit. In unserer Zeit kann der amerikanische Präsident fast ganzwörtlich dasselbe sagen, und seine Anhänger jagen ihn dafür nicht vom Platz.
Wir lernen auf die „harte Tour“, wie wichtig die Fähigkeit einer Gesellschaftist, Dinge kritisch zu hinterfragen. Die „Methode Trump“ funktioniert, weilviele bereit sind, an erfundene Realitäten zu glauben.
Ich bin kurz davor, den Satz von Jesus „selig sind, die nicht sehen und dochglauben!“ als gefährlichen Ratschlag anzusehen. Es ist doch wohl besser, demUrteil der eigenen Sinne und des eigenen Verstandes zu vertrauen.

Der eigentliche Witz an der Geschichte vom „ungläubigen Thomas“ ist aber jagerade, dass Jesus Christus ihm gewährt, ihn mit seinen eigenen Sinnen zuerkennen. Er darf die Finger in die Wunde legen und sieht die Male an seinenHänden.
Jesus hilft unserer Schwachheit in jeder Situation, weil er weiß, dass wir nichteinfach so die Wahrheit erkennen, dass wir verführbar bleiben für die Kräftedes Bösen und der Lüge.
Aus der Geschichte des Thomas können wir lernen, dass Gott sich uns zeigenwill, so wie wir das brauchen. Und dass wir dazu nicht unkritisch oder naivwerden dürften oder müssten - das wäre in der Tat ein schlechter Rat.
Der Macht der Lüge zu begegnen, die uns dazu bringen will, unseren Augennicht mehr zu trauen, ist eine der wichtigsten Aufgaben, die wir heute haben.Jede und jeder von uns.

Jesus spricht zu Thomas:Weil du mich gesehen hast, darum glaubst du?Selig sind, die nicht sehen und doch glauben!
Monatsspruch April · Johannes 20, 29
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Veranstaltungen
Veranstaltungen in der Karwoche und an Ostern
Letzte Passionsandacht am Gründonnerstag02.04., 19.00 Uhr mit Abendmahl und Sologesang
Gottesdienst an Karfreitag03.04., 10.00 Uhr mit Abendmahl und Chor

Osternacht mit dem„Kirche anders“-Team04.04., 20.00 Uhrmit Taufe und Chor,anschließend Singenmit dem Posaunenchoram Osterfeuer,Beisammensein mitEssen und Trinken

Gottesdienst am Ostersonntag05.04., 10.00 Uhr mit Abendmahl
Gottesdienst am Ostermontag06.04., 10.00 Uhr im Gemeindezentrum Ohmstraßemit gemeinsamem Frühstück
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Die aromatische Vielfalt schottischer Whiskys kennenlernen undunterschiedliche Whiskys verkosten - das könnt ihr auf dem achten Whisky-Tasting in der Lutherkirchengemeinde Altendorf.
Termin: Freitag, 24. April 2026 um 18 Uhrim Wilhelm-Selle-Haus, Grieperstr. 19a.

Das Tasting umfasst die Verkostung von insgesamt sechs schottischen MaltWhiskys. Schwerpunkt sind diesmal Whiskys, die teilweise oder vollständig inSherryfässern reiften. Dabei lernen die Teilnehmenden derengeschmackliche Besonderheiten und die Bedeutung der unterschiedlichenAlkoholstärken kennen.
Unter fachkundiger Leitung erfahren die Teilnehmenden mehr über dieHerstellung schottischen Whiskys, sowie über das Angebot ausgewählterDestillerien. Und sie erfahren, was zu einem guten Tasting dazu gehört.
Der Teilnahmebeitrag beträgt 25,00 € incl. Snacks.Die Teilnehmendenzahl ist begrenzt.Anmeldungen nimmt Pfarrerin Michaela Langenheim unter 0173 26 88 332entgegen.
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Chorgesang am Sonntag „Kantate“Allmählich wird es bei uns zur Tradition, dass der Chor den Gottesdienst amSonntag „Kantate“ (bedeutet „Singet“) mitgestaltet.Mit dem Wort „Cantate“ beginnt die lateinische Fassung des Wochenpsalms98: „Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder.“Wir laden am 03.05. um 10.00 Uhr zu diesem musikalisch besondersgestalteten Gottesdienst in die Christuskirche ein.
Einladung zur Ehrenamtsfeier im Restaurant „Church“Alle, die sich immer wiederehrenamtlich zum Wohl derGemeinde einbringen, sind am23.05. von 10.00 -13.00 Uhr zueinem Frühstücksbuffet insRestaurant „Church“, III. Hagen 39(neben dem Haus der EvangelischenKirche) herzlich eingeladen.Wir möchten uns damit für das vielfältige Engagement,für alle guten Ideen und die eingebrachte Zeit bedanken.Dabei ist nicht von Belang, ob jemand regelmäßig mithilft oder einfach zurStelle ist, wenn mal Unterstützung gebraucht wird.
Bitte melden Sie sich bis zum 11.05. bei Ute Schweitzer (Tel. 62 84 93 odereMail ute.schweitzer@ekir.de) an.
VESPER UM VIERAn jedem Samstag um 16.00 Uhr (außer in den Sommerferien) lädt derKirchenkreis Essen zu einer Vesper mit Musik und Worten in die Marktkirche,Markt 2, ein.Die Vesper am 23.05. gestalten Maria Jerosch (Bratsche und Gesang) undUlrike Jerosch (Klavier und Orgel).Herzlich willkommen!

mailto:ute.schweitzer@ekir.de
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Veranstaltungen in Borbeck-Vogelheim
Musikalischer GottesdienstSonntag, 24.05.2026 um 10.30 UhrDreifaltigkeitskirche, Stolbergstraße 54, 45355 EssenGeige und OrgelWerke von J. H. Fiocco, W. A. Mozart und J.RheinbergerGeige - Yejun ByunOrgel - Byungyong Yoo
Ökumenischer Gottesdienst mit anschließendem Grillen31.05.2026 um 11.30 UhrMarkushaus, Forststraße 17, 45356 Essen
Seelsorgeangebot auf dem Matthäusfriedhof

Auf dem Matthäusfriedhof in Borbeck,Ketteler Straße, ist ab dem 7. Mai dieSeelsorgebank in der Nähe der Trauerhallewieder besetzt.
Sie treffen zuverlässig immer eine Person ausdem Seelsorgeteam im Mai jeden Donnerstagund ab Juni zusätzlich freitags von 15 bis 16Uhr dort an. Die Bank ist an den bunten Kissenerkennbar. Bei Regenwetter sitzen wir imgläsernen Begegnungsraum neben derTrauerhalle.
Wir nehmen uns Zeit, hören zu, gehen aberauch gemeinsam mit Ihnen zum Grab einesIhnen nahestehenden Menschen oder betenmit Ihnen. In vertraulichen Gesprächen könnenSie dort alles abladen, was Sie bewegt, traurigmacht, was leidvoll ist oder auch erfreut. Jede:rist eingeladen, kommen Sie gerne vorbei.
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Musik & Chöre
Kirchenchorjeden Montag19.30 - 21.30 Uhrin der Christuskirche(Probenraum hinter der Orgel)Leitung: Ulrike Jerosch

Frauenchorjeden Mittwoch10.00 - 11.00 Uhrin der Christuskirche(Kinderkapelle)Leitung: Ulrike Jerosch
Blockflötenensemblenach Vereinbarung,freitags um 19.15 Uhroder samstags um 09.30 Uhrin der Christuskirche (Kinderkapelle)Leitung: Ulrike Jerosch

Posaunenchorjeden Mittwoch19.00 - 21.00 Uhrim Gemeindezentrum Ohmstraße(Großer Saal)Leitung: Sabine Aldenhoven
Blockflötenunterricht für Kinderdonnerstags, 16.30 - 17.00 Uhrin der Christuskirche (Kinderkapelle)Leitung: Ulrike Jerosch

Kantorin Ulrike JeroschTel.: 0201 / 478 11 51Mail: dujerosch@aol.com
Sabine AldenhovenTel.: 0201 / 74 31 21Mail: s_aldenhoven@posteo.de
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Gruppen & Kreise
Angebote im Gemeindezentrum Ohmstraße, Ohmstraße 9

Senioren-Clubjeden Mittwoch14.30 – 16.00 UhrUte Schweitzer

Senioren-Gymnastikjeden Mittwochum 10.00 UhrUte Schweitzer

Frauenkreis
jeden Dienstag14.00 – 15.30 UhrUte Schweitzer

Kreativkreisjeden 3. Mittwoch im Monat15.00 - 17.00 Uhr im Jugendkeller, Ohmstr. 9Michaela Langenheim

Spielenachmittagjeden Donnerstag14.30 – 17.00 UhrUte Schweitzer

Bibelgesprächskreisjeden 2. Donnerstag im Monat19.30 - 21.00 Uhr in der ChristuskircheMichael Basmer

Handarbeitskreisjeden Montag14.00 - 17.00 UhrUte Schweitzer

Gemeindeschwester PfarrerinUte Schweitzer Michaela LangenheimTel.: 0201 / 62 84 93 Tel.: 0173 / 26 88 332Mail: ute.schweitzer@ekir.de michaela.langenheim@ekir.de
PrädikantMichael BasmerTel.: 0201 / 330 53 75michael.basmer@ekir.de

mailto:michaela.langenheim@ekir.de
mailto:ute.schweitzer@ekir.de
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Angebote im Wilhelm-Selle-Haus, Grieperstraße 19 a
FrauenabendkreisFrauen ab 60 Jahrenjeden Montagab 17.30 UhrCarmen SkorTel.: 62 17 35

SeniorentreffGymnastikjeden Montag13.00 - 14.15 UhrIris Kortum

FrühstückskreisFrauen ab 70 Jahrenjeden Montag08.30 – 10.00 UhrR. RichterKontakt: Iris Kortum

Frauenkreis am MorgenFrauen ab 50 Jahrenjeden Dienstag ab 09.00 UhrIris Kortum

SeniorentreffKlöncafé und Spielejeden Montag, 14.30 - 17.00 UhrAngelika Sachenbacher
EhepaartreffIn der Regel am 2. Donnerstag im Monat um 18.00 Uhr.Infos zu Terminen außerhalb der Regel bekommen Sie beiAlfred Breuer, Tel.: 62 13 75

Klöncafé und buntes Programmjeden Mittwoch,14.00 - 16.00 UhrAngelika Sachenbacher

Skat Clubjeden 1. und 3. Donnerstagim Monat um 17.30 UhrWolfgang KnoppTel.: 0178 / 14 89 069
Manna Experten kochen und klönenan einem Dienstag im Monat um 18.00 Uhrweitere Infos und Termine bekommen Sie bei Reinhold Sachenbacher
Iris Kortum Angelika & Reinhold SachenbacherTel.: 451 855 83 Tel.: 64 17 91Mail: iris-kortum@arcor.de



15

Angebote im Stadtteil
Interreligiöse Friedensgebeteauf dem Christuskirchplatz

an jedem 3. Mittwoch im Monatvon 18.30 – 19.00 Uhr(15.04./20.05.)
Gestaltet werden die Friedensgebetevon den Religionsgemeinschaften imStadtteil Altendorf.

Ansprechpartnerin:Pfarrerin Michaela Langenheim

MOBILITEAbringt euch die unterschiedlichstenTee-Kulturen nach Essen.Das mobile Tee-Café bietet einen Ortder Begegnung und lädt jeden dazu ein,interessante Gespräche zu führen,Menschen kennenzulernen oder einfacheine gute Tasse Tee zu genießen.Dabei spielt die Vielfalt der Kultureneine wichtige Rolle.
Jede:r kann mitmachen! Also kommtvorbei – let‘s get together!
Alle 14 Tage donnerstags (gerade Wochen) von 14.00 - 17.00 Uhr vor bzw.hinter der Christuskirche.Weitere Standorte finden Sie unter: www.mobilitea.de
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Kinder, Jugendliche & Familien

Verkehrserziehung bei den Vorschulkindern (Blauwale)

Die Vorschulkinder unserer Kita, die „Blauwale“, hatten kürzlich
besonderen Besuch: Die Polizei war zu Gast, um gemeinsam mit den
Kindern und ihren Eltern das wichtige Thema Verkehrserziehung zu
behandeln.

Zunächst gab es einen theoretischen Teil
in der Kita. Dort erklärte die Polizistin
kindgerecht wichtige Verkehrsregeln
und sprach mit den Kindern und den
Eltern darüber, wie man sich sicher im
Straßenverkehr verhält – zum Beispiel
beim Überqueren der Straße oder auf
dem Gehweg.

Im Anschluss wurde das Gelernte direkt in die Praxis
umgesetzt. Gemeinsam mit den Eltern, den Kindern und der Polizei
ging es
in die nähere Umgebung der Kita. Dort konnten die Vorschulkinder
das richtige Verhalten im Straßenverkehr üben, etwa das sichere
Überqueren von Straßen und das genaue Beobachten des Verkehrs.

Alle Beteiligten hatten viel Spaß und konnten dabei wichtige
Erfahrungen für den Alltag sammeln. Ein herzliches Dankeschön an
die Polizei für den Besuch und die anschauliche Vermittlung dieses
wichtigen Themas!
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Am Bordstein bleib ich stehen,

zweimal in jede Richtung sehen,

wenn die Straße frei ist, sofort gehen.

Das näc
hste Ma

l berich
ten wir

über da
s Oster

fest!

Viel Spaß beim Ausmalen!

Stephanie Weiner & Team
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Herzlich Willkommen in der neuen alten Grieperstraße!
Nach 5 langen Monaten im Übergangsquartier sind wirnun wieder zurück in unserer neuen alten Grieperstraße.Schön hell ist es hier geworden. Alles wurde neugestrichen und unsere Heizungsanlage wurderunderneuert, sodass wir nun morgens immer in eine gemütlich warme Kitakommen. Zudem haben wir nun tolle neue Bäder mit Toiletten, die perfektauf uns abgestimmt sind. Wir zeigen euch mal ein paarEinblicke in die Bäder derBlaumeisen, Rotkehlchen undGrünfinken.

In der nächsten Wocheerhalten wir ganz neueGarderoben, die voneinem Schreiner extra für uns angefertigt wurden, mit genügend Platz undStauraum für all das, was man für einen Kita-Tag bei uns braucht.Die Planungen für das Außengelände schreiten auch voran: Neuen Sand zumBauen haben wir schon bekommen. Ihr dürft weiter gespannt sein, wir haltenEuch auf dem Laufenden.Außerdem bereiten wir uns in den Gruppenschon auf die Osterzeit vor. Gemeinsam mitChristina haben wir im Außengeländegearbeitet und ein Kresse-Kreuz in unseremHochbeet angepflanzt.
Wir wünschen allen Kindern und Familienfrohe Osterfeiertage.
Kerstin Greiwe & Team
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Konfirmation 2026 von Dirk Viehweg
Kaum angefangen, endet die Zeit des diesjährigen Konfijahrgangs bereits. Inder Osternacht werden wir zwei von ihnen taufen, danach geht es mitschnellen Schritten auf die Konfirmation zu.
Am 12.04. stellen sich die diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirmandender Gemeinde vor. Der Gottesdienst findet um 10.00 Uhr in derChristuskirche statt.
Am Vorabend vor der Konfirmation feiern wir einen Abendmahlsgottesdienstum 18.00 Uhr in der Christuskirche. Der feierliche Konfirmationsgottesdienstam 31.05. um 10.00 Uhr bildet dann den Abschluss unserer Reise.

Neuer Konfijahrgang gemeinsam mit Borbeck-Vogelheim
Nach der Konfirmation ist vor der Konfirmation. Der nächste Jahrgang wirdvon uns gemeinsam mit Borbeck-Vogelheim unterrichtet. Der wöchentlicheUnterricht wird darum wieder auf den Dienstag gelegt und im Gemeindesaalan der Bocholder Str. 34 stattfinden.
Die Anmeldung erfolgt ausschließlich über das Onlineformular, das über denQR-Code erreicht werden kann.
Am 18.5. laden wir alle Interessierten mit ihren Eltern zum Infoabend ein.Dieser findet ebenfalls in der Bocholder Str. 34 statt.
Anmeldeformular:

Weitere Informationen und Link zum Anmeldeformular: www.elkea.de/konfi
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Berichte & Infos
Eine Seebestattung von Reinhard Mielke
Wenn die Zeit eines Menschen auf dieser Erde vollbracht ist, müssen diesterblichen Überreste verwahrt werden. Die Bestattung ist zu organisieren.Bei einer Bestattung an Land spricht man von Beerdigung. Bei einerBestattung auf See wird die Urne dem Meer übergeben.
Mein Onkel hatte verfügt, auf See bestattet zu werden. Es sollte in der Ostseesein, ohne Begleitung durch einen Geistlichen oder einen Trauerredner.Das Schiff hatte nur Platz für 12 Trauergäste.Sie kamen von verschiedenen Orten ausDeutschland, um die letzte Fahrt mit derUrne gemeinsam zu unternehmen. Vielehatten sich Jahrzehnte lang nicht gesehenund saßen schweigend in der engen Kajütedes Schiffes. Nachdem mein Neffe mit einerkurzen Rede des Verstorbenen gedachte,setzte der Kapitän seine Mütze auf underklärte die Prozedur. Dann wurde die Urneunter den Klängen von Santianos „Die letzteFahrt“ vorsichtig zu Wasser gelassen. Sie bestand aus Lehm und Salz, um sichin kurzer Zeit aufzulösen. Die Schiffsglocke erklang drei Mal. Alle Trauerndenwaren von diesem Moment ergriffen, Tränen flossen.
Bei der Rückfahrt zum Hafen löste sich die Stimmung. Das Schiff schaukeltesanft in der Dünung, der Ort der Bestattung verschwand im Dunst und derKapitän übergab mir eine Seekarte, in dem diese Örtlichkeit eingetragen war.Der Ort, an dem Trauernde später sich an den Verstorbenen erinnernkönnen, ist nur abstrakt zu finden. In manchen Häfen sind kleine Pavillonserrichtet, in denen Trauernde sich später versammeln können, um derVerstorbenen zu gedenken. Dieser Hafen hatte eine solche Einrichtung nicht.
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Alles Gute, Natalie Gabisch! von Ulrike Jerosch
Natalie Gabisch war seit April 2024 Pfarrerin imProbedienst in der Ev. Kirchengemeinde Essen-Altstadt.Mit 25% ihrer Dienstzeit wurde sie hier in Altendorfeingesetzt.Da ihr Schwerpunkt auf der Arbeit mit Jugendlichen undKonfirmand*innen liegt, hat sie in diesem Bereich mit Pfr.Dirk Viehweg und unseren Teamerinnen zusammengearbeitet, z.B. aufgemeinsamen Freizeiten.Frau Gabisch hat auch eine Reihe an Gottesdiensten in der Christuskirchegehalten und den ein oder anderen Artikel für den Gemeindebriefgeschrieben.Vor Kurzem wurde sie auf die freie Pfarrstelle der Altstadtgemeinde gewählt,sodass ihr Dienst bei uns am 31. März zu Ende geht. Am 22. März haben wirsie verabschiedet, als sie ihren letzten Gottesdienst bei uns gehalten hat.Das Presbyterium unserer Kirchengemeinde dankt Natalie Gabisch herzlichfür ihre Unterstützung in den letzten beiden Jahren, für die Zeit und dieIdeen, die sie eingebracht hat.Gott segne sie auf ihrem weiteren Weg!
Post von der Kirchengemeinde per Brief oder Email
Wir möchten uns in Zukunft gerne bei Ihnenmelden, mit einem Brief zum Geburtstag oderzum Tauftag, um Sie so auch an diesenbesonderen Tagen zu begleiten.
Damit wir das auch digital tun können, brauchen wir Ihre E-Mail-Adressen.Wenn Sie Interesse an der Kontaktaufnahme per E-Mail haben, können Sieuns Ihre Adresse über den QR-Code mitteilen. Gleichzeitig können Sie sichdort bereits bei unserem bald erscheinenden Newsletteranmelden.
Sollten Sie das nicht oder nicht mehr wünschen, können Sieganz einfach mit dem Abmeldelink in jeder E-Mail derDatennutzung widersprechen.
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Gottesdienste & Andachten
Gottesdienste in der Christuskirche (Röntgenstr. 14)
Datum / Uhrzeit Liturg*in Infos
02. April / 19 UhrPassionsandacht,Gründonnerstag Michaela Langenheim mit Abendmahlund Solo-Gesang(Maria Jerosch)03. April / 10 UhrKarfreitag Dirk Viehweg mit Abendmahlund Chor
04. April / 20 UhrOsternacht Dirk Viehweg und„Kirche anders“-Team

mit Taufen und Chor,anschließendOsterfeuer (s. S. 4)05. April / 10 UhrOstersonntag Michael Basmer mit Abendmahl
06. April / 10 UhrOstermontag Michaela Langenheim im GZO (Großer Saal)mit Frühstück
12. April / 10 UhrQuasimodogeniti Dirk Viehweg Vorstellung derKonfirmand*innen
19. April / 10 UhrMiserikordias Domini Nele Winkel
26. April / 10 UhrJubilate Michaela Langenheim
Datum / Uhrzeit Liturg*in Infos03. Mai / 10 UhrKantate Michaela Langenheim mit Chor (s. S. 6)
10. Mai / 10 UhrRogate Dirk Viehweg mit Abendmahl
14. Mai / 10 UhrChristi Himmelfahrt Michael Basmer
17. Mai / 10 UhrExaudi Michaela Langenheim
24. Mai / 10 UhrPfingstsonntag Michaela Langenheim mit Abendmahl
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25. Mai / 10 UhrPfingstmontag Michaela Langenheim im GZO (Großer Saal)mit Frühstück
30. Mai / 18 Uhr Dirk Viehweg Konfirmandenabendmahl
31. Mai / 10 UhrTrinitatis Dirk Viehweg Konfirmation mit Chor
07. Juni / 10 Uhr Dirk Viehweg

Gottesdienste im Pflegeheim St. Anna (Oberdorfstraße 55a)
Datum / Uhrzeit Liturg*in Infos
08. Mai / 15.45 Uhr Axel Rademacher mit Abendmahl undFrauenchor
05. Juni / 15.45 Uhr Dirk Viehweg mit Abendmahl undFrauenchor

Die Christuskirche ist mit einer Induktionsschleife ausgestattet.Im gesamten unteren Hauptraum kann mit Hörgerät imProgramm T oder Induktion ohne Nachhall dem gesprochenen(oder auch gesungenen) Wort gelauscht werden.Ob Ihr Hörgerät diese Funktion unterstützt, können Sie bei IhremHörakustiker erfragen.
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Die Gemeinde
Allgemeine Anfragen:Heike Kutzick / Tel.: 0201/2205-303Mail: heike.kutzick@ekir.de
Pfarrer*innen:Michaela LangenheimBüro & Briefkasten: Ohmstr. 7Tel.: 0173 / 26 88 332Mail: michaela.langenheim@ekir.de
Dirk ViehwegBüro & Briefkasten: Ohmstr. 7Tel.: 0170 / 38 10 205Mail: Dirk.viehweg@ekir.de
Prädikanten:Michael Basmer / Tel.: 330 53 75Mail: michael.basmer@arcor.de
Dominik RienäckerMail: dominik.rienaecker@ekir.de
Kirchenmusik:Kantorin Ulrike Jerosch / Tel.: 478 11 51Mail: dujerosch@aol.com
Küsterin:Stefanie Schlag / Tel.: 0175 / 44 92 337Mail: stefanie.schlag@ekir.de
Gemeindeschwester:Ute SchweitzerBüro: Ohmstr. 9 / Tel.: 62 84 93Mail: ute.schweitzer@ekir.de
Hausmeisterin im Wilhelm-Selle-Haus:Iris Kortum / Tel.: 451 855 83Mail: iris-kortum@arcor.de

Adressen:Christuskirche:Röntgenstraße 14, 45143 Essen
Gemeindezentrum Ohmstraße:Ohmstraße 9, 45143 Essen
Wilhelm-Selle-Haus:Grieperstraße 19 a, 45143 Essen
Kindertagesstätte Blaue KitaStephanie Weiner / Ohmstr. 7Tel.: 62 15 69Mail: kitaohmstr.essen@ekir.de
Kindertagesstätte GrieperstraßeKerstin Greiwe / Grieperstraße 17Tel.: 62 69 89Mail: kitagrieperstr.essen@ekir.de
Viele weitere und aktuelleInformationen finden Sieauf unserer Website:www.elkea.de
Sie möchten uns finanziellunterstützen? Vielen Dank!IBAN: DE47 3506 0190 5995 1020 07
Redaktion: Ulrike Jerosch, DominikRienäcker, Annika Rupp, Dirk Viehweg
Druck: Druckerei Neuer Weg, Essen

http://dujerosch@aol.com
mailto:ute.schweitzer@ekir.de

